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Nach den grossen Auslagen, die viele
für und über die Festtage getätigt
haben (da waren wahrscheinlich auch
noch Steuerraten fällig), tut es sich
traditionellerweise auf: das Januarloch.
Ist diese Mangelerscheinung auch im
Zeitalter des Plastikgelds noch zu
beobachten? Anscheinend schon: Gerade

im Gastgewerbe sei dies besonders
spürbar, und so ist es nicht verwunderlich,

dass viele Wirte gerade zu dieser
Zeit den Laden dicht machen und sich
auch einige Ferientage gönnen. Auf
den Tischen im Schweizerland machen
sich in diesen Tagen fast überall die
Sparmenüs bemerkbar. Viel eher, als
dass tatsächlich Schmalhans kocht, ist
aber anzunehmen, dass sich die meisten

ihrer festtäglich strapazierten
Physis zuliebe Spar- und Schonkost
verschreiben. Ist denn nicht der meist-
fjofasste Vorsatz im neuen Jahr der
mit dem Abnehmen? Da kommt das
januarloch ja gerade recht
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Stress...
Stress braucht nicht einfach hingenommen,
erlitten zu werden. Unser bebilderter Ratgeber
zeigt, worauf es zu achten gilt, um ein garantiert

stressarmes 1987 zu erleben. Das beginnt
schon bei der Wahl des richtigen Chronometers
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Reagans Nicaraguapolitik - für die einen ein
«schmutziger Krieg» und Wirtschaftsmord an
einem Land, das um seine Selbstbestimmung
ringt; für die andern berechtigter Kampf
gegen das Vordringen des Kommunismus im
amerikanischen «Hinterland».
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Die Vermausung und
Verentung der Welt
Micky Maus und Donald Duck haben in den
dreissiger Jahren begonnen, die (Film-)Welt zu
erobern. Nach über 50 Jahren und 200 Filmen
fragt man sich heute: Imitiert die Comicwelt
die Wirklichkeit, oder verkommt unsere
Wirklichkeit allmählich zum Comic?
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Wahrscheinlich kommen wir auch
im neuen Jahr nicht darum herum,

in Texten und Zeichnungen
darauf hinzuweisen, was alles für
Stoffe in Luft, Boden und Wasser
enthalten sind, die eigentlich
nicht da hinein gehörten. Wer es
noch schneller wissen will, schafft
sich am besten den Chemiekasten
an, den Greenpeace seit kurzem
vertreibt, und macht damit seine
eigenen Boden-, Luft- und
Wasserproben

9UWfpöÜet Die satirische Schweizer Zeitschrift 113. Jahrgang Gegründet 1875

' •daktion: Werner Meier-Löchot (Chefredaktor). Hansjörg Enz

daktionssekretariat: Vreni Schawalder

loruch: Werner Lippuner
K*daktionsadresse: Postfach, 9400 Rorschach
- cfon 071/41 43 41

i unverlangt eingesandte Beiträge kann die Redaktion keine
^rantwortung übernehmen. Korrespondenz über solche Beiträge
rt nur in Ausnahmefällen möglich.

,er Nachdruck von Texten und Zeichnungen ist nur mit
ustimmung der Redaktion gestattet.
>'eriag, Druck und Administration: E. Löpfe-Benz AG. Druck- und

' .gshaus. 9400 Rorschach. Telefon 071 /41 43 41 — 41 43 42

Einzelnummer Fr. 3.—

Abonnementspreise, gültig ab 1. März 1987

Schweiz: 12 Monate Fr. 92.— 6 Monate Fr. 50.—

Europa': 1 2 Monate Fr. 106.— 6 Monate Fr. 57.—

Übersee': 1 2 Monate Fr. 139.— 6 Monate Fr. 73.—
• inkl. Land- und Seepostporto. Luftpostpreise auf Anfrage.

Bestehende Abonnements erneuern sich automatisch, wenn keine
Abbestellung erfolgt.

Postcheck St.Gallen 90-326-1. Abonnements nehmen alle
Buchhandlungen und der Verlag in Rorschach entgegen.

Inseraten-Regie. Walter Vochezer-Sieber, Postfach 1566.
8700 Küsnacht. Telefon 01/55 84 84

Inseraten-Regie Tounstikwerbung: Theo Walser-Heinz.
Fachstrasse 61, 8942 Oberrieden
Telefon 01/720 15 66
Rägie pour la Suisse romande: Presse Publicitä SA
5. av. Krieg. 1211 Genöve 17. täläphone 022/35 73 40/49
Inseraten-Verwaltung: Hans Schöbi. 9400 Rorschach,
Telefon 071/41 43 41

Insertionspreise: Nach Tarif 1987/1
Inseraten-Annahmeschluss:
Ein- und zweifarbige Inserate: 11 Tage vor Erscheinen.
Vierfarbige Inserate: 4 Wochen vor Erscheinen


	Zu unserem Titelbild

